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Advanced Guitar-Effektprozessor 

Wir begliickwiinschen Sie zu Ihrer Wahl  des 
ZOOM 9002! 
Piir die optimale Ncitziing dieses aiißergewöhnli- 
chcn Multi-Effektprozessors mit seinen vielseitigen 
Fuiiktioneri e~ripfelilen wir Ihncn, diesc Redie- 
ii~iiigsanleit~ing gsiiiid1ic:h durchzulesen. 
Viel SpaD i ~ i i l  Ilirciri rieiierwoi~bcncii ZOOM 9002! 
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Technische Merkmale 

Hardware 

Analoge und digitale Schaltungen 

Die fortgeschrittt!iit? digitale Sigrialverarboitiirig ergäiizcri spczic!lle 
analogc S~:Iiiiltiiiigcii für dic beim E-Gitarren-Soiirid so \vic;litigt?ii Vcrzer- 
riiilgen iincl Koiii~~ressionseffektc. 

Digitale Umsetzung mit 16 Bit 

Ilie Qiiiiiitisicriiiig i i i i t  ec1itt:n 16 Bit gewährlr:ictt?t tligital-:iiiiilogc: iiiid 
analog-digiliilc LJmsctziing in psofecsioiicl1~:r Qiiali tiit. 

Von Zoom entworfenes DSP-LSI ZFx-1 

Mono-Eingang, Stereo-Aiisgang 

Der 9002 kzc:pl icrl iioriiiale Eiiigangssigiial~! (Moiio] v o i ~  Ilircir (: i ltirre. 
Chorus-. D~l i iy-  und Rcvcr1)-Effekte wercleri in Stereo aiisgogcbcii. 

Großes, gut einsehbares LCD-Displayfenster 

Ein von Zooiii konzipiert CS LCD-Display. iiri Interesse gii t or Al~lcsliarkeit 
mit großeiii Displayfenster (60 X 3 0  mrn), zeigt die ciiigc:stt?lllcii Effektc. 
Parameter uiid aridere IrilOrniationeil an. 

Kopfhörerbuchsen und Stereo-In-Buchse 

Für iiiigostiji~los Ahliiireii k a m  ein Stereo-Kopfliöror angc?sc:lilossc:i~ 
wcrdcn. Ilic Sieroo-lii-Huchse dicnt zum Aiischluß ci iit?s Wal kiiiaiis odcs 
ciiicr ;ind(?ri?n l)t!lic:t)igei~ Klaiigqucllo. 

Geschützte Aiiwclnderprogramme 

Ziiiri Sr:hiitz tlci* gi:s~)r:iclierteii Ailtzrcilci~?rl)rogsa~~i~~~(: ist kni iic? spcxicl le 
ScliiilzbatIcrio t?rlboi.cl(?i.lic:h, so  dalj keiiic z~isiitzliche Wariiiiig aiil'iillt. 



Software 

Effekte 

llie Efl't:klkotlc uiiil'af5t sechs Stufon: Coriipressiori, Vc?rzci.riiiig, Gqiializer, 
Madiilatioiisgriip1~?, Delay iind Hallgriippc. Auch Spcziiilcf'Tcktr? (SFX) 
siiicl verl'iigbas. 

Einfache Bed ienuiig 

Die Scliioberegler erlauben sclirielles und einfaches Einstellen der Parame- 
t er - mit dem vertrauten „analogen Feeling", das Digitalgeräte nur selten 
veririitteln. 

Preset- und Anwender-Speicherbänke 

Dt:r I'rozcssor hosi tzt fünf fest vorprogrammicrtc Prt?sct-Spcicliorl)Snk[?. 
Wctitorc fünf Spcichcrbänke sind vom Anwcrider progsainniierl~;ir. Jede 
dcr Biinkc iitnl'aI5t vier Prograrnnie. Die 20  Preset-I'rograiiiirie cntlialteii 
praxisiiiiht: L'ffekte fiir eine breite Spanne musikalischer Stilrichtiiiigeii. 
Aiil'dio 2 0  Anwcntlcrpliilze können Sie lhre eigenen Origiiial-lJrograil-irnc? 
t i i i t l  V;iri:itioiicii tlcr Prcsel-Programme abspeir:hcrn. 

Stimmton und Metronom 

Dcr 9002 oixeiigt einen Bezugston von walilweisc 440 I-lz, 441 1 Iz oder 442 
Hz ziiiu Sti iiiiricn Ihrer 12-Saite. Dic Metrrinoriifiiriktioii kiiiiii fiir Rliy t h -  
I ~ ~ ~ I S - ~ I I ~ I ~ ~ ~ C I ~  1111~1 Te~npoangabe genutzt werden. 

Für Live-Auftritte und die Aufnahme im Studio 

Dilrcli sein kompaktes Format bietet der 9002 ideale Eigeiiscliaftcri fiir die 
Hiiliiie. Übcr die  niitgelieferte Fernbedienung köiiiieir d ie  Gffcktpro- 
gramrnc schnell iind bequeiii gewechselt werden, Dcr 0002 ist dariiber 
hiii;i~is in der Lage, den Verstärkersound über ciiici Gitürrcnl~ox zii simiilie- 
reii, uiri cli:ri \:ollc?~i Gitarrensourid direkt an das Ai~fnaliiiiegoriit iiiisgeben 
zii könncii. 



Vorsichtsmaßnahmen 
Stromversorgung 
\Crt?gcn clcr Gt!Talir einer Beschädigung aiisschlit?ßlicli den riii~gc!lit:ferteii 
Notzadap ter vorwenden! 
Beiiutzeii Si(? iiiir die riiitgelieferto Akku-Batterie oder dieser gleichwertige. 
für dieser1 Prozessor spezifizierte andere Akku-Batterien. Ziini Wie- 
deraufladen ricn Netzadapter an  die Netzadapterbiiclise a1isc:lilic?l3en oder 
das spezifizierte Ladegerät (Sonderzubehör) verwenden. Bei Verwendung 
anderer Ladegeräte besteht die Gefahr eines Auslaufens der Batterie und 
anderweitiger Bescliädigiing. Die Nenn-Lebensdauer dcr niitgelieferteri 
Batterie beträgt 400 Ladezykleri bis zum fälligen Auswechseln. Die Stan- 
dard-Aiifladezeit iind d ie  Betriebszeit pro Aufladuiig betragen jeweils 3 
Stunden. Es ist gefährlich, die Batterie über länger als 24 Stiiriden uniinter- 
broclien aufzuladen. 
Durch Blinken des LCD-Displays wird angezeigt, daß die Batterie aiifge- 
laden oder eriieiiert werden sollte und der Netzadapter anziischliellen ist, 
uni zu vorhiiidcrn, daß der Prozessor sich währeiid des Spielcns ausschaltet. 

Ambiente 
Wie aucli aiiclcrc: digitale Geräte kann der 9002 Iiilarfcrcrizen vc:riirsnclieri. 
wenn er zii nahe an liiindfiinkcrripfä~igerri, Ferriseliciiipfäiigcr~i oder an- 
deren elctktrischeii Geräten betrieben wird. Vermeiden Sie den Betrieb in 
sehr heilkr. kalter, fecichter oder staubiger Umgebung, da antic:rcnfalls eine 
Bescliäcligiirig nichl aussclilossen ist. 

Reinigen 
Den 9002 erforderlichenfalls mit einem weichen. trocknen Lappen ahwi- 
sclien. Auf keinen Fall Farbverdünrier, Alkohol oder andere Lösungsmittel 
V-erwenden, da  dicse die Oberfläche angreifen und Geliäusever~ierfungeri~er~\~erfiinge~i 
hervorrufen können. 

Handhabung 
Das Geriit vorsichtig handhaben und nicht übermäßig stark auf die Bedien- 
elementc. driicken. Öffnen Sie nicht das Gehäuse, uni selbst Reparaturen 
oder ivlodifikationen vorziiriehnien. Sie verwirken dadurch Ihre Garan- 
tieansprüchc. 

Anschlüsse 
Vor clem Anschließen an Verstärker oder andere Gcräte ist das Gerät 
aiisziisclialte~i oder die Lautstärke auf Miriimurn zu stellen, d a  bei plötzli- 
chen Pegelspriirigcn die Lautsprecher beschädigt werden kö~iiiciri. 

Kundendienst 
CVendeii Sie sich an Ihren Zoom-Händler, wenn der 9002 nicht cinwandfrc?i 
arbeitet. 
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Bedienelemente und Display 

DC 7.5V OFF ON 

Bedien elem en  te 

EinIAus-Schalter (POWER) 

Netzadapterbuchse 

Fernsteuerbuchse 
Zum Anschließen der mitgelieferten Fernsteuerung. 

Eingangsbuchse (mono) (INPUT) 
Fiir die Zuleitung von der Gitarre. 

Pegelanpassungs-Schalter (GAIN) 
Für Gitarren mit Single Coil Pickup auf H stellen. 
Für Gitarren mit Mumbucker oder aktivem Pickup auf L stellen. 

Stereo-In-Buchse (stereo) (MIX IN) 
Hier kann ein Cassettenspieler oder eine andere Signalquelle angeschlos- 
sen werden, um auf der Gitarre mitziispielen zu können. [Die Effekte 
haben auf dieses Signal keinen Einfluß.) 



Ausgangsbuclise (mono/stereo) (OUTPUT) 
Zum Anschließen an Gitarren1:erstärker iisw. Der 9002 kann auch direkt 
an ein lviischpult, ein Mehrspiirgerät oder einen RadioICassettenrekor- 
der angesclilosson werden. Eine spezielle Schaltiing simuliert den Effekt 
der normalen üt~er t ra~ui igsket te  und vermeidet ,,diiriri" und iinvcrslärkt 
wirkenden Soiind. 

Kopfhörerbuchsen (PHONES) 
Hier können zwei Stereokopfhörer fiir ungestörtes Abhören oder gemein- 
saiiics Spielen aiigeschlossca werden. 

Lautstärkeregler (VOLUME) 
Zum Einstellen des Ausgangssignalpegels. 



STORE 



(10) LCD-Display 
Fliissigkristalldisplay fiir Anzeige der Speicherbank, Parameter iind 
ancleror Daten. 

(11) Speicherbanktasten (BANK) 
Zum Einstellen der gewünschten Presct- oder Ariw<:nder-Speicherba~ik. 

(12) Programmt asten 
Zii'ferntasten ziiin Wählen des Programms. 

(13) Programm-LEDs 
Diese LEDs zeigen an,  welches Prograriitii eingestellt ist. Blinken der LED 
zeigt an. daß das ziigeordnete Programm zum Einspeichern gewdililt 
wurde. 

(14) CURSOR-Tasten 
Ziini Einstellen des gewiinscliten Effekts. Metronom-Tempos und der 
Stininitonfreqiienz. 

(15) Effekt-EidAus-Schalter (EFFECT ONIOFF) 
Zum Ein- und Ausschalten der Effekte. Der Status kann im LCD-Display 
abgelesen werdcn. 

(16) Parameter-Regler 
Zum Einstellen der Paranicterwerte ulid des Effekt-Aiisgangspcgds. Die 
derzeitige Einstellung ka~iri an der unlcr den Reglern erscheinenden 
Balkenanzeige und der numerischen Anzeige abgelesen werderi. 

(17) Speichertaste (STORE) 
Ermöglicht das Abspeichern eigener Programme und modifizierter 
Presct-Programm(! in den Anwc!nder-Sl~eicherbäilktm. 

(18) Löschtaste (CANCEL) 
Zum Abbrechen des Ahspeicliervorgangs. Beim Edi t ieren führt die Taste 
zum nächsten Parameter. 

(1 9) Melronomtaste (METRO) 
Zurn Ein- und Ausschallt?n der Metrononifunktio~i. Das Tempo kann mit 
den CURSOR-Tastcn zwischen 40 und 250 SchlägenIMiri. eingestellt 
werden. Die Lautstärke ist nicht regelbor. 

(20) Metronom-LED 
Blinkt im ZeitrriaU des eingestellten Tempos. 

(21) Stimmtontaste (TUNE) 
Erzeugt den Stimmton f i i r  „Ab. Mit den CURSOR-Tasten kann zwischen 
Stiinmtonfrequenz<!n von 440 I-Iz, 441 Hz iind 442 Hz gelvahlt werden. 
Bei Stinimtori-ßt?tsic:l~ sind alle Effekte aii13er Furiktion. Nur der direkte 
Ton ist hörbar. 

(22) Fernsteuerung 
Ermöglicht das Unischalten zwischen dcn Programi-iir:ri innerhalb der 
eingestellten Speicherbank. 
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Speicherbank-Nummer 
Zeigt die oirigostellte Speicherbank an: USER O , 1 ,  2 ,  3 oder 4 bei 
Anwenrlcr- und PRESET O , 1 ,  2 , 3  oder 4 bei Preset-Speichcrbänkeri. 

Effektzeile 
Hier sind die verfiigbaren Effekte aufgelistet. Aiis der Modulations- und 
Hallgriippe kann jeweils nur ein Effekt verwendet werden. 
* COMP - DIST - E Q  - PITC - DELI - DEL2 

PHA 
~blodl~latiollsgruppe F L , ~  

CHO 
* SFX-Spezialeffekte sind mit allen anderen Effekten auDer denen der 
tvlodulatiorisgriippe kombinierbar. 

Leuchtpunktkette 
Die Leiichtp~iiikte zeigen an, welche der Effekte in Verwendung sind. 
Während des 
Edi tiort:iis 
eines Efl'cktos 
blinkt dor 
clazugchijrigtt 
Leuchlpiiiikl. 

Effekt-Ein/ 

DECAY TIME PEAK 
DEPTH FREQ BALANCE / 17 17 
PITCH 1 FINE I PATTERN / L/ L, 

( 7 ) - . d I  .iiII m a i I I  
EFFECT ((( ))) METRO 

Aus- Anzeige ( 4 ) - ~ ~  OFF USER 
I I 

Gibt den Effekt- 1 (9)Lv 1 PRECET -/-(') 

Parameterliste L- / 

Hier sind die (8) 

beim gewählten Effekt einstellbaren Parameter aufgelistet. 

EinIAus- 
Zustand an .  

Parameterwert- Anzeige 
Hier kann der eingestellte Wert des Parameters abgelesen werden. Die 
Einstelliing kann durch Verschieben des entsprechenden Parameter- 
reglers geändcrt werden. 

I 

(3)- ., ., , @  /@ , , , 
(Z)-COILP(DISTI EQ IPITC I P H ~ F L A  I CHOI DEL I~ML~~REVI IREV~~~  

Balkenanzeige 
Die Ba1 kenarizeige vermittelt einen ungefähren Eindruck von der Höhe 
des eingeslellten Parameters. Auf Verstellen des Wertes pnßt sie sich 
entsprc?clic!nd an. 

Metronom-Kennung 
Erscheint bci eingeschaltetem Metronom. 

Stimmton-Symbol 
Erscheint bei eingeschaltetem Stimmton. 



Ansc hlußbeispiele 

Da dcr 9002 über einen stereotiichtigen Ausgang (OUT) verfügt, können 
die h i d e n  Kanäle nr-i getrennte Verstärkoi* angescl-ilossen werden, uni die 
räurnlicl-ie Wirkung der Stereo-Efl'ekte Choriis (Patterii 2), Delay 2 und 
Reverb 1 & 2 zu steigern. 

G i tarrenverstärker, 
rochter Kanal 

Gi tarrenverstärker, 
linker Kanal 

Gitarre 

* Beim Zubehörkabel bezeichnet Weiß den linken und Rot den 
rechten Kanal. 

An die Siereo-In-Buchse (MIX IN) kann oiii CD-Spiclcr oder Baiidgerät 
 schlossen werden, um beim Mitspielen über 

J ;F%:- -1 
oder 

MIX IN 
~ ~ - ~ ~ i e l e r m  

IN 

9002 

Gitarre 

Kopfliörer mitzuhöre 

PI-IONES - 
Kopfhörer 

in. 

Gitarre 

Der 9002 besitzt eine Simulationsschaltiing für dieÜbertragungskette, so 
daß der Prozessor direkt an ein Aufnahmegerät oder ein Mischpult ange- 
schlossen werden kann. 

U 0 0 0  
OUT 

Mehrspurgerät 
I N  + 

Ir 
oder 

i l 

Cassettenrekorder 9002 0101 0 



Effekte und Parameter 

Gitarren verstärker- Effekte 

COMP: Kompressor 

SLellen Sie den Sustain-Pegel iiber den DEPTH-Parameter ein (Einstell- 
bcreich 0 - 1 2 ) .  
Das Ausklingen des Tons wird ohne Ziigabe von Verzerrungen gehalten. 
Der Signalpegel wird sauber aiisgel-ial ten. 
Ein analoger Kompressionseffekt in Stiidioqualität. 

DIST: Verzerrung 

SLellen Sie cten Grad der Verzerrung iibar den DEPTIi-Parameter (0 - 12) 
ein. 
Der Effekt erzeugt analoge Verzerrungen mit iirnfarigreichen Harmoni- 
schen, die die Verzerrungen von Röhrenverstärkern exakt nachbilden. Bei 
auf 0 gestelltem DEPTH ergibt sich die Wirkung eines Tonboosters. 

EQ: Entzerrung 

Zunächst eines der beiden Pattern wählen, dann über die Parameter 
DEPTIH und FINE den gewünschten Effekt einstellen. 
Zum Umschalteii zwischen PATTERN 1 und 2 dienen die CURSOR- 
Tasten. 

PATTERN 1 : RoostICut für High und Low 
DEPTH (1 - 10) regelt die Baßbctonung bzw. -dämpfung, FINE (0  - 10) die 
Betonung bzw. Dämpfung des IHochto~ibereiches. Für Heavy Metal-Sound 
massive Verzerrungen zugeben, fijr verhaltenen Klang entsprechend 
dämpfen. Das Muster erzeugt einen High-Low-Stuleneffekt. 

PATTERN 2: Exciter 
DEPTH (0 - 10) und FINE (0 - 10). Ein heller Röhrenverstärker-Effekt! bei 
dem DEPTH die Pegelerhöliung und FINE die Frequenz steuert. 



Modulationseffekte 

Afodula tionsgruppe 
(PITC, PHA, FLA, CHO) 
il LLS dieser Gruppe  kann jeweils cin Effekt eingesetzt werden (jedoch nicht 
zusammen mit SFX-Effekten). 

PITC: Tonhöhenverschiebung 

Über PITCH (-12 - 0 - +12) kann die Toiihöhe in Halbtonschritten um bis zu 
eine Oktave angehoben iiiicl abgesenkt werden. 
Fur die Feineinstellung ol~er-  und unterhalb der PITCH-Einstellung dient 
FINE (-10 - 0 - +In) .  
Fiir tlie i\npassiing zwischen dein verschobeiieii uiicl dcm direkten Klang 
dient BALANCE (0 - 10). 
Diesitr Effekt wird fiir Harmonien. Verdopplung und Verdichtungseffekte 
verwendet. Zunächst PITCH, dann FINE einstellen. Experimentieren Sie 
mit der Erzeugung von Gleichkläiigen. Qiiinten und nichtzyklischen 
chor~hnliclieri Effekten. 

PHA: Phaser und Midrange Boost 

Über PATTERN (1 oder 2 )  zwisc:hen Pliaser und Midraiige Boost wählen. 

PATTERN 1 : Phascr 
Über DEPT1-I (0 - 10) den Grad dt?r hllod~ilation und R(:soiianz einstellen. 
Über FREQ (0 - 50) die Modu1ationsgesc:hwindigkeit einstellen. 
Erzciigt Rotationslautsprccher-Sounds und andere phasenverschobene 
Effekte. 

PATTERN 2: Midrange Boost 
Über DEPTH (0 - 10)  die Iiitensitäi der gcwünschteri 1;'req~ieiiz anheben 
bzw. absenken. 
~ b e r  FREQ [O - 50) die gewünschte Frequenz einstellen. 
Eine entsprechende Betonung des Mitteltonbereichc?~ ergibt unterschiedli- 
che Verstärker-Eigenschaften. Sie ermöglicht dem Gitarristen die 
Erzeiigung ttiner breiten Spanne iridivitlucller Klangstile. 

FLA: Flanger 

Über DEPTH (0 - 10)  den Grad der Modiilation einstellen. 
Über FREQ (0 - 501 die Modulationsgesch~vindigkeit einstellen. 
Über PEAK (0 - 10)  die Sliirke dcr Resoiianzspilze eingeben, 
Flanging erzeugt in1 Unterschied zu einfachem Phasing Spitzen, die in 
einer harnio~iischori Beziehung zueinander stehen. Bei hohen Pegelaus- 
schlägen ergeben sich naliazu ii~t:tallisc:h näselnde Klänge. 



CHO: Chorus 

Über DEPTH (0 - 10) die Intensität der hilodiilation einstellcri. 
Über FREQ (0 - 10) die Mocliilationsg~scl114~i11digkeit einstellen. 
Wählen Si(? zwischen PATTERN 1 und 2 für Mono oder Stereo. 
Wie das Flaiiging hängt auch Chorus vom Ziisanimenspiel verzögerter und 
nichtverzögerter Signalkomponenten ab. Wie das Phasing kann es zur 
Gewinnung eines fülligen Soiinds beitragen. 

Delay- Effekte 

DEL 1: Delay 1 

Über DECAY (0 - 10) die Anzahl der \~'Viederholungen eingeben (0 = 
einmal). 
TIME (1 - 10o) verwenden, uni in Schritten von 10 rnSek. zwischen 11100 
und 1 Sek. die gewünschte Delay-Zeit einzustellen. 
Über BALANCE (0 - 10) die Balance zwischen direkt (0) und Delay (10) 
einstellen. Dies dient für Echo-Effekte. 

HALLGRUPPE 
(DEL2, R E V I ,  REV2)  
AUS dieser Gruppe knnn stets nur  ein Effekt eingesetzt 11-erden. 

DEL2: Delay 2 

Über DECAY (0 - 10) die Anzahl der Wiederholungen einstellen (bei 
Mono-Ausgang halbiert sich das Wiaderl-ioltempo gegenüber dem Betrieb 
mit Sterco-Ausgang). 
Mit TIME (1 - 90) die Delay-Zeit in Schritten von 1 0  mSek. zwischen 1/100 
Sek. und 900 mSek. einstellen. 
Über BALANCE (0 - 10) den Pegel des verzögerten Klangs einstellen. 
Delay 2 erzeugt ein Stereo-Pingpong-Delay, bei dem der Effekt zwischen 
dem linken und rechten Kanal wandert (bei Stereowiedergabe). 

REV 1: Reverb 1 (großer Saal) 

Über TIME (0 - 10) die Hallzeit einstellen. 
Über BALANCE (0 - 10)  den Pegel des Hallklangs einstellen. 
Die Halleffekte sind von wesentlicher Bedeutung fiir die Aufnahme und 
zum Siniu1ir:rei-i größerer Räiinilichkeiten. Die maximale Hallzeit beträgt 
4000 ms. 



REV 2 :  Reverb 2 (Kammer) 

Über TIME (0 - 50) die Hallzeit eiiistellen. 
Über BALANCE (0 - 10) den Pegel des Iiallklangs eiristellen. 
Der zweite Halleffekt dient spezicll zum Simu1ierei-i der Akustik kleiner 
Räume. Die maximale Hallzeit beträgt 160 ins. 

Spezialeffekte 

SFX 
Wählen Sie mit PATTERN (1: 2 iiiid 3)  zwischen den Effekten STEP, CRY 
lind METALLIC. 

PATTERN' 1 :  STEP 
Über DEPTH (0 - 10) den Betrag der h40cl iilatioii eingeben. 
Über FREQ (0 - 50) die Modulatio~rsgescl~~vindigkeil einstellen. 
STEP bewirkt willkürliches gestuftes Sample & Hold fiir Sequeiicer- und 
Arpeggio-Effekte. 

PATTERN 2: CRY 
ober DEPTH (0 - 10) den Betrag der h4oclulation eingeben. 
Bei FREQ (1 - 2 )  zwischen 2 für cinen stiiriinähnlichen Effekt und 2 fiir 
sclinell t?~ Attack und Sweep-down ivälrlorr (z.B. Wah- und Talkbox- 
Effekte). 

PATTERN 3: METALLIC 
Über DEPTH (0 - 10) den Betrag der Ivlotliilation eingeben. 
Über FREQ (0 - 50) die Modiilationsgescliwindigkeit einstellen. 
Für ring~iiodulatoriihnlic;l~e Effekte. 



Preset- und Anwenderprogramme 

Das Memory des 9002 kann bis zu 40 Effcktprogramnic speichern. 20 dai:on 
sincl bereits ab  Werk fest vorgegeben (im ROM). Die vcrbleitienden 20 Spei- 
cherplätze stehen Ihnen zum Abspcir:hern eigener Programme (in1 RAM) zur 
Verfiigung. Dit: Progranime erithal~cin iihlir:liirr\vt.r:ise Kombinationen mehrerer 
Einzeleffekte. 

Preset-Speicherbänke 
Die fiirif Prcsct-Speicherbänke (0 bis 41 e~itlialten unveränc1t~rlich vorprograni- 
mierte Programme für eine breite Spanne von Anwendungen. Wenn Paranie- 
ter einzelner Effekte solcher Presel-Prograinmc abgeariclert werdcn, bleiben 
die Modifikationen nur erhalten, wenn das Programm in einer Anwender- 
Speicherbank abgespeichert wird. 

An wen der-Speicherbänke 
Die in den fiinf Anu-ender-Speicherbänken (0 - 4) enthaltenen Programnie 
sind eclitierhar. Sie können cliose Spoicherbänke zu111 Speichern eigener 
Programme oder von Kopien der Preset-Programme verwenden. Ab Werk sind 
die Anwenclcr-Speicherhänke mit Kopien von Prcset-Prograinmen belegt. 

Über die Speicherbänke 
Über jede der fest vorprogra~iiniiertuii Preset-Speicherhänke sind vier Pro- 
graniriie abrufbar, deren jedes eine Kalle von Ereignissen fiir die Erzeugung 
eines speziellcn Klangs oder Effekts für Live-A~ifführiingen oder die 
Aufnahme in1 Studio enthält. 

Eines der Preset-lJrogramme zum Beispiel erzeugt einen auf Anhieb erkenn- 
baren Heavy Metal-Sound, ein weiteres ist speziell auf den Rock & Roll der 
50er Jahre al~gestimrnt. 

Ein Prograniin kann bis zu seclis Effekte enthalten. die sich wie nachstehend 
gezeigt zu einer Kette arieinanclerrcilieri: 

COMP - DIST -EQ - PITC (etc.) - DELl - REV 1 (etc.) 

Die Anwender-Speicherbänke sind in gleicher Weise organisiert. I-Iier sind 
die Inhalte der  gespeicherten Programme allerdings modifizicrbar (während 
die Programme der Preset-Speicherbän ke iinveränderl ich sind und mit jedem 
Abrufen den selber1 Sound erzeugen). 



Bedienung 

Grundlegende Bedienung 

Den POWER-Schalter einschalten. 

Irn BANK-Bereich des Displays wird USER 0 angezeigt, gleichzeitig 
leuchtet Programm-LED 1 auf. Die Paranioterwert-Aiizeige zeigt die I-lölie 
des Ausgangspegels an.  Mit dem Einschalten sclialtct sich das Gerät somit 
automatisch auf zunächst das erste der vier Prograirmie von Anwender- 
Speicherbaiik 0. 

Abrufen von Speicherbank und Programm 

Mit den BANK-Tasten (UP/DOWN] die gewünschte Speicherbank ein- 
stcllcn und die Programmtaste ( 1  - 4) eirics der dorl gespeicherten Pro- 
gramme drücken - 2.B. PRESET 1 und Programm 2.  

PRESET j \ \ 

DOWN BANK UP 

Abruf von Programm 2 der Presel-Speichcrbank 1 

* Die Display-Illiistratiarien dienen nur der Veraliscliaulichiiiig und geben nicht 
notweiiigerweise das tntsiichliche A~isschen tuioder. 



(1) Betätigen Sie mehrfach tlie beiden BANK-Tasten, um sich mit der Wei- 
terschaltung zwischen USER (0 - 4) und PRESET (0 - 4) in1 Display vertraut 
zii machen. Stellen Sie im Display PRESET 1 ein.  Die Spoicherbank- 
Nummer btlgiimt daraufhin zii blinken. 

( 2 )  Wählen Sie mit den Progranimtasten (Zifferntasten unterhalb der 
BANK-Tasten) das Programm. Drücken Sie Taste 2 für Programm 2 iind 
überzeugori Sie sich,  daß die tlazugehörige LED aiifleuchtct. Das Blinken 
der Speiclicrbank-Nummer setzt daraufhin aus. 

Damit ist Programm 2 der Prttset-Speicherbank 1 gewählt 

Editieren 

Jedes Programm besteht aus einer Kette von Einzel-Effektcn. Sie können 
wählen, wolche Effekte in ein I-'rograriiiii aufgeiionimen worden sollen, 
lind deren IJarameter bestimmen. Aiich der Gesarntausgarigspegel des 
Programms ist programmierbar. 
Ein Par;iiiieter ist lediglich eine der einstellbaren Kenngröllen des Effekts 
(wie z.B. tlie ,,Zeitu bei einen1 Delay-Effckt). Alle Effekte iiiiifassen 
mehrere einstellbare Parameter. (Näheres hierzu i m Abschnitt „Effekte 
und Parameter" dieser 14~ileitii~ig.) Edit ierte Programme können für 
spätere Weit erverwendung in tlcn Anwonder-Speiclierbärikcn abgespei- 
chert werden. 
Zum Editieren und Speichern eines Programms folgendermaßen vorgehen: 

(1) Die Speicherbank und das Programm wählen. mit dem begonnen 
werden soll (z.B. PRESET 2, Programm 3 ) .  

(2)  Einen Effekt wählen (2.B. FLA) 

( 3 )  Die Effekt-Parameter einstellen ( z . B .  DEPTH und PEAK). 

(4 )  Den Ausgangspegel anpassen (zum Ausgleichen der veränderten Ge- 
saintlautstärke aufgr~ind der Änderungen bei den Effekten undIoder Pa- 
rametern). 

(5) Abspeichern (z.U. in Anwciider-Spcicherbank 4,  Programm 1). 

Editierverfahren für Effekte 

Zunächst die linke oder rechte CURSOR-Taste driicken, uni den Leucht- 
punkt über dcm gewünschten Effekt (Effektzeile unten im Display) zum 
Blinken zii bringen. 
Unter den Parameterreglern erscheinen die Kenniirigen der beim 
gewählten Effekt einstellbaren Parameicr. (Je nach Effekt in der Regel zwei 
oder drei Parameter.) 
(Falls die Parameter-Kennurigeii nicht erscheinen, die EFFECT ON/OFF- 
Taste drücken, u m  EFFECT irn Display auf ON zii stellen.) 



Eine der Parameter-Kennungen blinkt. Den Wert dieses Parameters nun 
mit dem über der Kennung liegenden Parameterregler einstellen. Auf Ver- 
schieben des Reglers ändert sich entsprechend auch die Anzeige der 
Balkcnanzeige (unter der Parameter-Spalte) iind der in1 Display angezeigte 
Wert, um die derzeit gültige Einstellung tinzuzeigeii (innerhalb des 
möglichen Bereiches). 
Als nächstes soll in unserem Beispiel (Preset 1, Programm 1) der Effekt 
DELI editiert werden. 

(1) Den blinkenden Leuchtpunkt mit den CURSOR-Tasten über DELI an- 
ordnen. Im Display erscheinen die Parailieter-Kenliungen DECAY, TIME 
und BALANCE. 

(2)  Unter den drei Kennungen blinkt nun DECAY. Übungshalber soll hier 
jedoch zunäcl-ist der TIME-Parameter eingestellt wcrtlen. Dazu den Regler 
über der TIME-Kennung langsam verschieben, bis TIME zu Blinken 
beginnt (oder die CANCEL-Taste drücken, um zum nächsten einstellbaren 
Paramcter weiterziischalten). 

Einstellen des TIME-Parameters 



( 3 )  Durch Verstellen des Reglcrs bei 111 i iikender TIME-Kennung verändrxt 
sich die von der Balkenaiizeipe iind der IJaranietercvert-Anzeige angezeigte 
Einstellung. Um die  Delay-Zeit auf Minimum zii stellen, den Regler bis 
zum Anschlag nach unten schieben. Fiir die niaxirnale Delay-Zeit von 1 
Sekunde den Rogler ganz nach oben stellen. 

(4) Als nächstes BALANCE mit dem dazugehörigen .Regler einstellen. Fiir 
ausschlioßlicli direkten Klang doii Regler ganz nach unten stellen. In der 
oberstcn Stclliiiig erhalten Sie ausschließlich Delay-Sound. 

(5) Zum Schliiß mit dem entsprechenden Regler DECAY einstellen. 
DECAY hesli~iiiiit den Feedback-Betrag (Zahl der Wiederholurigen oder 
Echos). I r i  der untersten Reglerstellung wird nur ein einziges Mal wieder- 
holt? in der obersten Stellung ergibt sich die maximale Zahl an Wiederho- 
lungen. 

(6)  Mit clen CURSOR-Tasten zu den weiteren Effekten gehen und diese i n  
der gleichen Woise einstellen. 

Programm-Rückstellung 

Ziim Riickstellcn eines Prograiniiis aul  die Ausgangswerte wählt man 
einfach ein anderes Programm lind geht dann zu dem Programm zurück, 
das rückgestellt werden sollte. \Wenn, in anderen Worten, ein neiies 
I'rogranirn cingcstellt wird, ohnc das vnrlierige zii speichern. gehen alle 
darin vorge~~oninienen Äncleriiiigon verloren. 

Einstellen des Ausgangspegels 

Nach dem Einstcllen der Parameter zu den einzelnen Effekten kann der 
Ausgangspegel des gewählten Programms neu eingestellt werden. Dies 
kann erforderlich sein,  um Änrlerungcn des Gesaiiitausgangspegels zu 
kompensieren, die sich aus den vorgenommenen Parameter-Änderungen 
ergeben. Auf diesem Wege können Ausgarigspegelsprürige beim Wechseln 
des Programms cvährend des Vortrags vermieden werden. 

(1) I'vlit den CURSOR-Tasten den Leuchtpiinkt rechts hinter SFX oder links 
Iiinter COMP verschwinden lasson. Die Bulken iintcr der PEAK/ 
BALANCEIPATTERN-Spalte im Display geben nun  den Ausgangspegel an,  
der auch in der Wertanzeige angezeigt wird. Sie können auch direkt zur 
Aiisga~igs~->egeleiiistellung übergelicn, indem Sie erneut die Prograrnnitaste 
des derzci tigen Programms drücken. 

(2)  Mit dem Regler über der PEAWBALANCEPATTERN-Spalte den 
Aiisgangspegel einstellen. Der in der Pararnetercvert-Anzeige ablesbare 
Wert des Ausgangspegels ist iin Bereich von 10 bis 99 regelbar. 



Einstellen des Ausgangspc?gels 

Abspeichern von Programmen 

Zum Abspeichern oclitierter Progran-irnc! geinäIl iraclistehender Anleitung 
vorgchen. 

(1) Die STORE-Taste (einmal) driicken. Die Spr?icht:rbarikniirnmt-,r iind dit! 
LED des eingestellten Programms blinkcn. was bezeichnet, tlaß das Gerät 
auf Einspeicherbetrieb gcschaltct ist. 

( 2 )  Mit den BANK- 11nd I3rogramiiitastt?ii die Speichcrl~ank- iind die Pro- 
graii-imr-iumnier wählen, iiiiter dcr abgespeichert w d e n  soll. (Die Preset- 
Speicherbänko stehen zum Abspeicherri nicht zur Vttrfügung.) 

(3 )  An diescni Punkt haben Sie noch die h4öglichkeit, das Einspeichern 
durch Drücken der CANCEL-Taste abzubrechen und auf den Ziistaiid vor 
drtrn Driickt:ir der STORE-'i'asto ziirückziischalten. Wenn Sict sich sicher 
sind,  daß eingespeichert werden soll. zu Schritt 4 weitergehen. 

(4)  Erneut dici STOKE-Tastc driicken, woraufhin das Blinken der Speicher- 
banknumirier und Programm-LEI3 aussctzt und dies(? ununterbrochen 
leuchten. Diis Einspeichern ist damit abgeschlosseii. 



Sonstige Funktionen 

Stimmton 

Auf Drücken dcr TUNE-Taste ersclieirit das Stinimgabel-Syrnbol im Display. 
Der 9002 erzeugt daraufhin einen 440 I-Iz-Ton zum Stiiiimen rlcs A-Saite. 
Wciiii etwas Iiiilier gestinimt werclciii soll. kann der Stiiiiiiitori i i i i t  den CUR- 
SOR-Tasten aiif 441 oder 442 Hz gestelll worden. Bei Stininitoiibetrieb sind 
alle Effekte außer Funktion. Auch die Parameter-Keniiu~igeii iincl die An- - 

zeigcii im Disl~lay erlöschen. Errieli t os Driickcii der TIJNE-Tast C sclialtet das 
Gerät auf Norinaltietrieb zurück. 

Metronom 
Auf Driickeri clcr METRO-Taste erscheint dir? Kennung „METRO" im Display. 
Die Metronom-LED blinkt im Takt dcs enthaltenen Metrorionis, der mit den 
CURSOR-Tastt:ii zwischc~i  40 iinrl 250 Schlligen pro Minute einstellbar ist. 
Bei Metronorrihetrieb sind die Ef'l'ektc weitc?rliin wirksain. Es kiiiiiieri auch 
Programme gewechselt u-erden, wobei jedoch keine Anzeige von Paraineter- 
keririungen oder anderen Angaben erfolgt. Ziiiii Beericlon des Mctronom- 
Betriebs errieiit die METRO-Tastct driickcn. Bei Live-Aufführungen wird in 
der Regel nur  dic Metronom-Anzcigc iilxr die LED. riicht jedoch die hörbare 
Taktangabe gewünscht. Dazu beim Einschalten des Gerätes den EinIAiis- 
Schal tcr bei nicdergehaltener METRO-Tast c drücken. 

Fernsteuerung 

Auf Aiiscli1ieDi:n der rnitgeliefertcii Fernsteuerung kann über d i i se  innerhalb 
der. cingestell tcii Spr?icherbank das IJrogramnl geweclisclt wortlen. Urnschal- 
ten zwischen tlen Speiclierbänke~i ist über dic Fernsteuerung riicht möglich. 
Beim Editierc~i eriipfiehlt es sich dahcr, fiir den gleichen Titel verwendete 
Progranirne in  der selber] Speichbank abziispeicliern. Die Programme sol l tm 
dabrti praktischcrweise in der Reihenfolge gi:speichert werden, in der sie 
später benötigt werden. 
Zuni Anbringen den Klettverschliiß verweiideii. Die weiche Verschlußfläche 
an der Gitarre und die raiihc Verschl~ißflächc auf dein iiiickeii der Fern- 
steiicriing bef'estigen. Die rauhe Vorsclilußfläclie kann die  Kleidung beschädi- 
gen - wenn die Fernsteuerung nicht an des Gitarre angebracht ist. sollte sie 
daher in1 Gitarreiikoffer, nicht in clor Tasche vercvalirt werden. 



Technische Daten 

Effektprogramme: 

Speicher: 

A/D DIA-Umsetzer: 

Eingänge: . 

Ausgänge: 

Display: 

Steuerung: 

Stromversorgung: 

Abmessungen: 

Gewicht: 

Zubehör: 

Compressor, Distortioii, EQ, lJitch Shifter, 
lJhaser, Flanger, Choriis. Delriy 1 .  Delay 2, 
Reverb 1. Reverb 2 ,  SFX (6 Effekte gleich- 
zeitig verwendbar) 

16 Bit, linear 

Gitarre X 1 ('I,", -101-20 dBm, 470 kQ) 
Mix s 1 (Stereo-Minibuchse) 

Lirie X 1 ( I / , " ,  StereoIMono, -10 dßm,  10 kQ) 
Kopfhörer X 2 (Stort:o-hlinibiiclise) 

Spezialgeferligtes LCD, 60 x 30 mrn 

Fernsteueriing 

Akku-Baltt?rie/Netzi~clapter 
3 Std. Aiifladezeit, 3 Std. Betriebszeit bei 
vollständiger Auflatliing 

202 (B)x 119,5 (T) X 39  (H) iiirn 

Fernstei~eriiiig, Netzadapter, Akku- 
Batterie X 1 ,  Stercokl i i i  ke/Cinclis lecker- 
Adaptcrknbel s 1 

Änderungen der technischen Daten iiiid äiilleren Gcsialtiing 
vorbehalten. 
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